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Erscheint täglich, am gen . Sonn - u . Feiertags . Bezugspreis monatlich
MÜ RM . frei ins Haus geliefert ; dui 'urch die Post bezogen ini inner -

Pforzhcimcr Ecwcrbebank Fil . Wildbad . — Postscheckkonto 2bl 74.

Anzeigenpreis : Die einspaltige Pe itzeile oder deren Naun : im Bezirk
Grundpreis 15 Pfg -, außerhalb LN Pfg . — Reklamezeils öS Pfg .
Rabatt noch Tarif . Für Offerten und bei Ansknnticrtcilung werde»
jeweils 10 Pfg . mehr berechnet. — Schluff der Anzeiacnnahme
täglich « Ubr vo mittags . — In Konkursfällc » oder wenn gerichi-
liche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachlaffgewährung weg.

Druck , B -rlag und Schristleitung : Theodor Gack, Wildbad , Wilhelmstrab - 15t . Telephon 17«. - Wohnung : Bismarckstraffe L37
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Die Lage der Neichspost
Be , der im Haushaltsausschuß des Reichstags

au,genommenen Beratung des Reichspostetats gab
Reichspostminister Dr . Schätzet einen Ueberblick über die
allgemeine Lage der Neichspost . Der Minister wies darauf
hin , daß die Wirtschaftskrise auch auf die Entwicklung der
Post einen nachhaltigen Einfluß ausgeübt habe . Der Brief¬
verkehr habe sich feit dem vorigen Sommer jedoch wieder
gebessert und an einem Zahltag im Januar des Jahrs seien
bei allen deutsciren Postanstalten insgesamt 67,2 Millionen
gewöhnliche Briefsendungen im Ein - und Ausgang festgestellt
worden . Im Geldanweisungsverkehr seien im Dezember 1926
33,6 Millionen Postanweisungen und Zahlkarten erledigt
worden . Die Zahl der Postscheckkonten ist auf 893 000 an¬
gewachsen . Der Gesamtumsatz des Postscheckverkehrs habe
1926 bereits 115 Milliarden Mark betrogen . Zum Post¬
beförderungsdienst übergehend bemerkte der Minister , daß
die Reichspost mit 7000 Autos 1500 Krastfahrlinien mit
einer Betriebslängs voll 28 000 Kilometer befahre . Ins¬
gesamt wurden damit 1926 annähernd 36 Millionen Rei¬
sende befördert . Der Lusrpostverkehr , der in diesem Winter

. zum erstenmale auf 20 Linien durchgeführt wurde , dürfte
jetzt schon als gelungen bezeichnet werden können . Etwa acht
Prozent des gesamten Postverkehrs würden auf den Aus¬
landsverkehr entfallen . Dr . Schätze! empfahl für den Brief¬
verkehr die baldige Anbringung von Hausbriefkästen . Wäh¬
rend die Zahl der Fernsprechzellen 1926 von 2,54 auf 2,64
Millionen angewachsen sei , sei der Sprechverkehr selbst nur
um 0,14 v . H . auf rund 2,041 Millionen Gespräche ange¬
wachsen.

Der Minister ging sodann zu einer Würdigung der am
1 . Mai in Kraft tretenden neuen Fernsprechordnung über
und betonte , daß er mit aller Energie für die Ausbreitung
der Selbstanschlußämter sorgen werde , Das deutsche Fern¬
kabelnetz werde in nächster Zeit Frankreich angeschlossen
werden . Das nächste Jahr werde ein neues Fernsprechsee¬
kabel nach Schweden und eines nach Ostpreußen bringen .
Im europäischen Fernsprechnetz , das sein Zustandekommen
vornehmlich der deutschen Vor - und Mitarbeit verdanke ,
werde Deutschland den Kern dieses Netzes bilden . Das neue
Fernsprechamt in Berlin , das 1928 fertiggestellt werden soll ,
werde 4500 Fernleitungen aufnehmen .

Der Telegraph werde im Jnlandsverkehr durch den Fern¬
sprecher umsomehr verdrängt , als der Telegraphenbetrieb

v einen jährlichen Zuschuß von etwa 40 Millionen Mark er¬
fordere . Die Zahl der Rundfunkteilnehmer habe am 1 . Febr .
1927 1,5 Millionen betragen . 22 Rundfunksender seien jetzt
in Betrieb . Ein neuer Sender in Königswusterhausen werde
eine fünfmal so große Telephonieleistung als der bisherige
Deutschland - Sender . Im Bildfunk scheine das deutsche System
das leistungsfähigste zu sein . Das Postpersonal in Höhe von
282 000 Köpfen werde voraussichtlich am 31 . März um 1000
verringert werden . Diese Personalreduzierung komme vor
allem für das Ministerium selbst in Frage . Die Finanzlage
der Reichspost , die für 1926 kein Defizit ergeben werde , sei
gespannt , aber gesund .

Auswanderungs -Werbungen für Brasilien
Die von dem brasilianischen Landagenten Otto Isern¬

hagen während seines Aufenthalts in Deutschland begonnenen
und seitens der „Auslandsstelle des Bundes für Siedlungen in
Uebersse " unter dem Decknamen „ Ten Haan " von Amster¬
dam aus fortgesetzten Werbungen für die Auswanderung
nach Brasilien auf Freifahrt werden neuerdings in erheb¬
lichem Umfang von in Holland ansässigen Agenten , wie Dr .
Zengler , H . Frank und Pach betrieben . Es haben sich bereits
zahlreiche deutsche Familien bewegen lassen, auf das An¬
gebot einzugehen . Der ihnen von den Agenten gegebenen
Weisung gemäß haben diese Auswanderer bei der Beantra¬
gung des Passes falsche Angaben über ihr Ziellanb gemacht
und sich der Auskunftserteilung bei den amtlich anerkannten
Beratungsstellen entzogen . Während einige dieser Agentenin ihren Werbeschreiben offen zum Ausdruck bringen , daßes sich um Werbung für die brasilianischen Kaffeepflanzungen
handelt , haben Isernhagen und seine Helfer dies verschwiegen
und den Auswanderungswilligen ihr künftiges Dasein als
Landpächter und Besitzer in den rosigsten Farben gemalt .

Zu den von Holland aus tätigen Agenten hat sich ein in
Danzig -Langfuhr ansässiger Roman Jasinski gesellt, der von
dort aus in der gleichen Weise Arbeiter für die Kaffee¬
plantagen in Sao Paulo ( Brasilien ) mit dem Reiseweg über
Holland anwirbt und anscheinend die östlichen , dem Danziger
Gebiet benachbarten Provinzen Preußens als Arbeitsgebiet
betrachtet . Dieser Jasinski begnügt sich jedoch nicht mit der
Kopfgebühr der Schiffahrtsgesellschaften , sondern verlangt
auch den Auswanderern Gebühren ab ; in einem bestimmten
Falle sollte eine Landarbeiterfamilie im voraus 100
Organisationsbeitrag an ihn « insenden .

In Wirklichkeit ist die Triebfeder aller dieser Agenten
Gewinnsucht . Sie beziehen aus diesem Menschenhandel nicht
nur ein beträchtliches Kopfgeld von dem mit der Verschiffung
betrauten Königlich Holländischen Lloyd , sondern zum Teil
auch noch Kopfgelder von den in Betracht kommenden Kaffee¬
pflanzern . An dem Wohl und Wehe der Auswanderer ist
ihnen nichts gelegen .
. Es muß immer wieder betont werden , daß Deut sche sich
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Taaes ^ vieae !
Dan Reichskabinett wird in seiner nächsten Sitzung über

die bisherigen Handelsverkragsverhandlungsn in Paris be¬
raten .

Reim Reichskanzler Hai in Gegenwart verschiedener
Reichsminister eine Besprechung mit dem Präsidium des
ReichslandbnnLes skattoefunden .

Der deutsche Gesandte In Warschau ist in Genf einge -
krosfsn.

Der zum Tode verurteilte Fremdenlegionär 6lems hak
durch Permitlung de-- deutschen auAvär -igsn Amtes ein
Gnadengesuch eingereichk.

für die im Hinblick auf das heiße Klima schwere Arbeit auf
Kaffeepflanzungen im allgemeinen nicht eignen , und daß sie
infolge geringer Bezahlung erst nach einer Reihe von ent¬
behrungsreichen Jahren im günstigsten Falle es zu einer
bescheidenen eigenen Heimstätte bringen können . Die Aus¬
wanderer , die in ihrer Unwissenheit sich als Landarbeiter
auf Kaffeepflanzungen verpflichten , erleben in der Regel die
größten Enttäuschungen . Viele geben diese Arbeit nach
kurzer Zeit auf und begeben sich nach der Stadt Sao Paulo ,
um dort ein Unterkommen zu finden . Dort aber sind die
Verdienstmöglichkeiten außerordentlich beschränkt, so daß
vielen nichts übrig bleibt , als sich als ungelernter Arbeiter
zu einer für deutsche Lebensansprüche ganz ugenügenden
Bezahlung zu verdingen . Car mancher , der auf diese Weif «
nach Brasilien ausgewandert ist , hat zu spät erkennen müssen,
daß dieser Enlschli ß einen Fehlschlag bedeutete , der nicht
wieder gutzumachen ist.

Die Vereinigung für Deutsche Siedlung und Wanderung ,
Berlin SW . 48 , Verl . Hedemannstr . 4 , eine gemeinnützige
Organisation , ist in der Lage , Auswanderern in Brasilien
günstige Siedlungsmöglichkeiten nachzuweisen .

Neue Nachrichten
Das Handwerk zum Arbeiiszeiknokgeseh

Berlin . 8. März . Der Reichsverband des Deutschen
Handwerks teilt mit : Die im Regierungsentwurf zum Är -
beitszeitnotgesetz vorgesehenen Aenderungen der augenblick¬
lich geltenden Arbeitszeitbestimmungen sind für die Hand¬
werkswirtschaft von eins

' neidender Bedeutung . Nach sorg¬
fältiger Prüfung kann man nur feststellen, daß dieses Not¬
gesetz den allgemeinen wirtschaftlichen Erfordernissen und
auch denen der Handwerkswirtschaft nicht gerecht wird . Die
Bindung der Arbeitszeitbestimmungen an den Tarifvertrag
drei Monate nach der Kündigung legt der Wirtschaft eine
zu weitgehende Einschränkung aus . Grundsätzlich abzu¬
lehnen ist auch eine gesetzliche Festlegung eines Lohnzu¬
schlages für Mehrarbeit in einer bestimmten Höhe . Gerade
für das Handwerk wird häufig eine tarifliche Abmachung
fehlen , so daß hier mindestens ein Zuschlag von 25 v . H.
durch behördliche Festsetzung in Frage käme . Nicht tragbar
ist die gänzliche Streichung des Z 11 Abs. 3 betr . freiwillige
Mehrarbeit , da viele Handwerkszweige für plötzliche Re¬
paraturarbeiten auch nach Ablauf der regelmäßigen Arbeits¬
zeit in Anspruch genommen werden , für die eine behördliche
Genehmigung nicht mehr eingeholt werden kann . Eine
gänzliche Abstellung auf die tarifvertragliche Regelung muß
nbgelehnt werden .

Diplomaienbsfuch auf der Leipziger TNsffe
Leipzig , 8 . März . Zum Besuch der Leipziger Messe sind

zahlreiche Mitglieder des Berliner diplomatischen Korps in
Leipzig einaetrofsen . on ihrer Spitze der italienische Bot¬
schafter, ferner die Gesandten von Dänemark , Norwegen ,
Finnland , der Schmelz , Oesterreich , Ungarn , Griechenland ,
Persien , Columbien , die Geschäftsträger von Spanien , Me¬
xiko , Bolivia , Ecuador , China , Siam und Aegypten . Auch
die übrigen bei der deutschen Regierung beglaubigten Mis¬
sionschefs haben fast sämtlich Vertreter entsandt .

Auszahlung englischer Guthaben an frühere Gefangene
Köln , 8 . März . Die englische Regierung hat die erste

Rate zur Auszahlung der von ihr bisher anerkannten Gur -
haben an die ehemaligen Kriegs - und Zivilgefangenen (ein¬
schließlich Sanitätspersonal ) überwiesen . Alle ehemaligen
Heimkehrer , die sich kn englischer Gefangenschaft auf bri¬
tischem oder französischem Boden befunden haben , oder deren
Erben , auch wenn sie bereits ihr Guthaben ganz oder teil¬
weise in Papiermark erhalten haben , werden aufgefordert ,
in deutlicher Handschrift an die Restverwaltung für Reichs¬
aufgaben , Berlin »7 9 , Königgrätzer Straße 122 , folgende
Angaben einzusenden : Betr . Englisches Guthaben , Vor -
und Zuname , genau jetzige Anschrift , Geburtstag , deutscher
Truppenteil am Tage der Gefangennahme , und Nummer
der englischen Gefangenenkompanie oder Depot - und Lager¬
bezeichnung . Jeder weitere Zusatz ist zwecklos und verzögert
die Bearbeitung . Militärpässe , Entlassungsscheine , sonstige
Personalpapiere und Rückporto sind also nicht einzusenden .
Die Auszahlung wird wegen der großen Zahl der Guthaben
(über 200 000) geraume Zeit dauern .

Feriruf Dü 62. Jahrgang

Die Vormittazs ^ nng des DöKerbundsrakeS
Ger . ?, 8 . Marz . Die heutige Vormittagssihung des

Völkerbundsrates begann gegen 101L Ahr und schloß
wenige Minuten nach 11 Ahr , wobei sieben Punkte erledigt
wurden . Einiges Interesse bot dabei die Frage des Presse¬
komitees des Völkerbundes , in Bezug auf die, entsprechend -
dem Anträge Vanderveldes , beschlossen wurde , am 24. Au¬
gust dieses Jahres eine Konferenz von etwa 40 Pressesach¬
verständigen nach Genf einzubernfen . Die Ernennung des
Vorsitzenden sott noch in dieser Tagung durch den Rat er¬
folgen .

In der Frage der o st oberschlesischen Schulen
wurde ohne Diskussion die Bildung eines Ankerkomi¬
tees von drei Ratsmikgliedern , bestehend aus Arrütia -
Columbien , van Troestewstk -Holland und Scialoja -Italien ,
beschlossen , das noch im Verlaufe dieser Tagung über die
beiden Punkte , nämlich Beschwerde des deutschen Volks¬
bundes und Petitionen von 7041 polnischsprechenden Osk-
oberschlesiern , deren Kindern der Besuch der deutschen
Schule versagt worden war , berichtet werden soll . Die
Schulfraas dürfte in einer der nächsten Sikungen den
Gegenstand össeuklicher Auseinandersetzungen bilden .

Außenmimsterbefprechungen in Genf
Genf , 8 . März . Der heutige sitzungssreie Nachmittag

wird zu privaten Besprechungen zwischen den Delegierten
benutzt . U . a . sind Besuche des Reichsministers Dr . Strese -
maiin bei Vandervelde , Briand und Chamber -
Iain vorgesehen , wobei es sich um Fortsetzung der am
Sonntag aufgenommenen umfassenden politischen Bespre¬
chungen zwischen Dr . Stresemann und den Reichsaußenmini -
stern Englands und Frankreichs , ferner um die Fortsetzung
einer gestern zwischen Staatssekretär v . Schubert und Ban -
dervslde auigenommenen Unterhaltung handelt . Eine
deutsch - polnische Aussprache , für die gestern Anregungen ge¬
geben wurden , steht zurzeit noch nicht auf dem Programm .

Englands Haltung in Genf
London , 8 . März . „ Eoening Standard " schreibt : Die von

Chamberlain in Genf zu verfolgende Politik wurde vom Ka¬
binett vor der Abreise des Staatssekretärs eingehend erör¬
tert und klar abgegrenzt . Es wird , wie verlautet , nicht
überraschend sein, wenn Chamberlain mit Sir Hurst , dem
tu . tischen Berater des Auswärtigen Amts , im wesentlichen
die deutschen Argumente betreffend die Räumung des
Saargebiets durch die französischen Truppen unter¬
stützen und die Auffassung vertreten wird , daß die französi¬
sche juristische Auslegung des Versailler Vertrages zu weit
geht ; andererseits ist cs aber unwahrscheinlich , daß es die
Wahl . ines deutschen Vorsitzenden der Landesregierung un <
terstützen wird . „Evening News " hebt die . historische Be¬
deutung der Tatsache hervor , daß heute zum erstenmal ein
Deutscher im Völkerbundsrat den Vorsitz führt und gedenkt
im Zusammenhang damit in sympathischen Wendungen der
Ralle , die Stresemann in der Nachkriegszeit spielte , indem
er durch seine glänzende Diplomatie Deutschland in den Lo¬
carno - Pakt und den Völkerbund brachte . Das Interesse an
der Genfer Tagung des Völkerbundsrats kam heute auch im
Unterhaus zum Ar idruck , wo mehrere Anfragen über
die Lage im Saargebiet gestellt wurden . Ein Arbeitermit¬
glied fragte , ob nicht angesichts der ständigen Klagen über
die Anwesenheit französischer Truppen im Saargebiet der
Bezirk unter eine internationale Autorität gestellt werden
könne . Der Vorsitzende griff indessen ein und sagte , diese
Frage müßte schriftlich gestellt werden -

Italien anerkennt Bessarabien als rumänisches Gebiet
Genf , 8 . März . Die italienische Delegation verbreitet

heute vormittag eine Erkläruna anläßlich der Ratifikation
des Vertrages vom 20. Okk. 1920 über die Angliede -
rung Bessarabiens an Rumänien , der seiner¬
zeit zwischen England , Frankreich , Italien und Japan einer¬
seits und Rumänien andererseits geschlossen worden war .
In dieser Erklärung wird hervorgehoben , daß der nunmehr
erfolgte Beschluß zur Ratifikation durch Italien so lange
binaüsgeschoben worden sei . um den interessierten Mächten
Rußland und Rumänien Gelegenheit zu geben , daß aber
auch mit der vollzogenen Ratifikation von Italien in keiner
Weise eine Anfreundlichkeit gegen das befreundete Ruß¬
land bezweckt werde . Der Ratifizierung sei keine über die
Bedeutung des Vertrages hinausgehende Tragweite beizu¬
messen.

In hiesigen Kreisen wird diesem Schritte Italiens trotz¬
dem eine gewisse Bedeutung in dem Sinne beigemessen,
als er nicht nur die italienisch - rumänischen Beziehungen be¬
tont , sondern auch auf der Linie der jüngsten englischen
Politik liegt . »

Die Auslegung von Locarno
Paris . 8 . März . Der „ Excelsior " veröffentlicht heute eine

Unterredung seines Genfer Berichterstatters mit Staatssekre¬
tär von Schubert . Das von Briand dem „ Petit Parisien "

gewährte Interview , so erklärte Herr von Schubert , lasse
gewisse Meinungsverschiedenheiten über di ? Auslegung des
Locarno -Vertrages erkennen . Die letzte Rede des Grafen
Westarp bezeichnete der Staatssekretär , um seine Meinung
affraat . als ausgezeichnet . Was Elsaß - Lothringen an ' ange ,



so sei niemals im Löcarnovertrag bestimmt worden , baß ,
wenn jede der beiden Provinzen einen unabhängigen Staat
bilden wolle , es ihnen untersagt sei .

lieber die deutsch- polnischen Beziehungen erklärte Schu¬
bert : „Wenn wir die Handelsbeziehungen mit Polen unter¬
brochen haben , so geschah es deswegen , weil Polen lernen
muß , seine eigenen Interessen zu erkennen . Es weist aus
seinen Gebieten die Untertanen aus , die hervorragend be¬
fähigt sind, die Dinge in Polen zu versieben . Wir brauchen
Klarheit in unseren Beziehungen mit Polen . Von allen
Ländern Europas hat Deutschland die meisten Interessen in
Polen , die im Gegensatz zu Frankreich und England wirt¬
schaftlicher Natur sind und gegenüber den politischen den
Borrang haben .

"

Rheinlandräumung gegen Rußlandboykott
London , 8. März . Die ..Times " treten übereinstimmend

mit der amtlichen Auffassung in England dafür ein , daß
auch in den östlichen Streitigkeiten eine Grundlage gefun¬
den werden müßte , die , von den gemeinsamen Interessen
ausgehend , die weiteren strittigen Problempunkte schritt¬
weise zu regeln geeignet sei . Dieser Grundsatz wird be¬
sonders im Hirn lick auf die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Polen verfochten , wobei betont wird , daß diese
beiden Ländern als Nachbarn jetzt eine Gelegenheit hätten ,
die Ruhe in Europa wiederherzustellen . Der «Daily Herold "

sagt , daß die Frage der Räumung der Rheinlandzone zum
größten Teil von der Haltung Deutschlands gegenüber Ruß¬
land abhängig sei . Man habe Deutschland zu verstehen
gegeben , daß , wenn ein deutsch - polnisches Handelsabkom¬
men zustande käme und wenn die Wiederherstellung der
freundschaftlichen Beziehungen erreicht sei , eine weitere
Räumung der Aheinlande zum Juni im Bereich der Mög¬
lichkeit läge . Es sei aber ganz sicher , daß die englische
Politik Deutschland habe wissen lassen, sie werde Anleihe »
oder Kredite an Rußland während der nächsten Monate
mit Unbehagen betrachten , denn eine solche Handlung könne
die Haltung Englands hinsichtlich der Räumungssrage nicht
ermutigen .

Neue Kümpfe in China
Paris , 8 . März . Die Agentur Jndo - Pacifique berichtet

aus Peking : In der Provinz Honan haben Kämpfe zwischen
den Mukdentruppen und den Truvven Wupe -ixs begonnen .
Seit 3 Tagen wird bei Kaifong gekämpft . Die Mukden -
truppen scheinen im Vorteil zu sein . Ein Sowjethandels -
fchisf ist von Weißgardisten der Schantungtruppen beschlag¬
nahmt worden . Die Passagiere wurden gefangenaenommen .
darunter Frau Borodin . Die Sowjetmission in Peking for¬
dert in einer Protestnote ihre sofortige Freilassung .

Württemberg
StuttMrk , 8 . März . Erhöhung der Arzthono¬

rare . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Er¬
höhung der seitens der Krankenkassen in Württemberg zu
gewährenden Vergütung für die ärztliche Tätigkeit war eine
unumgängliche Folge des entsprechenden Vorgangs in Preu¬
ßen und den anderen Ländern . Das für die Festsetzung dieser
Gebühren zuständige Schiedsamt war bestrebt , die Erhöhung
für die Krankenkassen so erträglich wie möglich zu gestalten
und gleichzeitig doch den billigen Forderungen der Aerzte -
schaft gerecht zu werden . Eine verantwortungsvolle Aufgabe
der Organe der Krankenkassen ist es nun , ihre Einnahmen
in Einklang mit den gesteigerten Ausgaben zu bringen . Sie
werden in erster Linie zu prüfen haben , ob die Mehrbelastung
nicht auf andere Weise als durch Beitragserhöhung aus¬
geglichen werden kann,' nur wo solcher Ausgleich sich als
unmöglich erweist , darf zur Beitragserhöhung geschritten
werden . Die Vsrsicherungsbehörden sind angewiesen , bei
Behandlung von Anträgen auf Beitragserhöhung diesem
Gesichtspunkt besondere Aufmerksamkeit zu schenken .

Antworten auf kleine Anfragen . Auf die Kleine Anfrage
des Abg . Dr . Hölscher betr . Abbau von Werkstätten bei
der Reichsbahn hat das Wirtschaftsministerium geantwortet ,
daß von dem Abbau in den Werkstätten der deutschen Reichs¬
bahn auch Württemberg betroffen wird . Der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart ist der Abbau von 150 Arbeitern aufer¬
legt worden ; diese Zahl wird sich durch den normalen Ab¬
gang um etwa ein Drittel vermindern . Unter den abzubauen -
den Arbeitern befindet sich eine Anzahl Handwerker . Deren
Entlassung wird dem Handwerk im ganzen insofern zugute
kommen , als das verbleibende Personal möglichst voll für die
Unterhaltung der Bahnanlagen und der Fahrzeuge in An¬
spruch genommen werden muß . Die sonstigen Arbeiten wer¬
den daher mehr als bisher dem selbständigen Handwerk zu¬
fallen .

Mehrbelastung des württ . Gewerbes . Der Abg . Dr .
Wider (DPI hat fügende Kleine Anfrage gestellt : Nach der
Rede des Reichsfinanzministers besteht der Plan , die Be¬
wertung der Betrisbsgrundstücke für ein weiteres Jahr nach
den bisherigen Sätzen beizubehalten . Dadurch wird die
Mehrbelastung des württ . Gewerbes gegenüber einigen nord¬
deutschen Industriezentren auf ein weiteres Jahr festgelegt
und seine Konkurrenzfähigkeit vermindert . Was gedenkt die
württ . Regierung hiegegen zu tun ?

Ehrung . Der preußische Kultusminister Becker sprach
Professor Carl von Bach seine herzlichsten Glückwünsche
zum 80 . Geburtstag aus . — Der E -meinderat Stuttgart hat
einstimmig beschlossen , Staatsrat Dr . ing . C . von Bach
zu seinem 80 . Geburtstag das Ehrenbürgerrecht zu verleihen .

Vorkrag von Artur Mohraun . Der Hochmeister des Jung -
deutschen Ordens , Artur M a h r a u n , der durch seine Ver¬
handlungen über die Aufhebung des Versailler Vertrags ,
die er mit nationalen Kreisen in Frankreich geführt hat , in
letzter Zeit stark hervorgetreten ist . spricht am nächsten Sams¬
tag , den 12 . März , abends 8 Uhr . im Saalbau Dinkelacker
in Stuttgart über „ Iunodeutsche Ziele " .

Betriebstechnische Ausstellung Stuttgart 1927. Die Ar-
beitsgemeinschaft Deutscher Betriebsingenieure , Ortsgruppe
Stuttgart , veranstalte in Zusammenarbeit mit dem Arbeits¬
ausschuß für Rationalisierung im Handwerk mit dem Württ .
Landesgewerbeamt und maßgebenden technischen Vereinen
und Industrieverbänden im Mai und Juni des Jahrs ausdem Gewerbehallengelände in Stuttgart eine betriebstech .
Nische Ausstellung .

Kunstausstellung . Die Stuttgarter Sezession veranstaltet
gemeinsam mit der Berliner Sezession in diesem Frühjahr
von Mitte April bis Ende Mai ihre 4 . Ausstellung im neuen
A ' isstellungsgebäude im Schloßgarten . Ausgestellt werden
Werke der Malerei , Plastik und Graphik .

Südd . Rundfunk. Der berühmte Tenor Jean K i epur a
ist heute 1 .30 Uhr nach-m . , von Paris herkommend , in Stutt¬
gart eingetroffen und im Hotel Continental abgestiegen . Ist
einiao Stunden zu sprechen.

Der Mord in der hafenbergstratze . Zu dem Mord , dtzy

der frühere Maler Paul Keil an der 30 A . a . Verkäuferin
Julie Sachs in der Wohnung ihrer Eltern in der Hasenberg -
straßs verübt hat , wird noch berichtet , daß Keil zuletzt als
Kantineverwalter tätig war und als solcher sich Verfehlun¬
gen gegen die Kasse zuschulden kommen ließ , weshalb er ent¬
lassen wurde . Keil hat hier Frau und Kinder , die aber ge¬
trennt von ihm leben und gegen die er sehr roh auftrat . Als
Kantineoerwalter hatte er die Julie Sachs kennen gelernt ,die ibn zu ihren Eltern brachte . Als die Eltern erfuhren ,
daß Keil verheiratet ist , traten sie den Beziehungen ihrer
Tochter zu Keil entgegen , dein die Sachssche Wohnung ver¬
boten wurde . Am Samstag mittag erschien Keil, nachdem
er schon vorher mehrmals der Sachs aufgelauert hatte , in
der Wohnung . Sie begaben sich in die Küche , wo die 60 I .
a . Frau Sachs das Geschirr spülte , während der Vater des
Mädchens auf der Veranda die Stiefel putzte . Ohne viel
Umstände versetzte Keil der Geliebten vor den Augen der
entsetzten Mutter zwei furchtbare Stiche ins Genick. Die
Mutter und Sachs kamen zu Hilfe und wollten Keil das
Messer entwenden . Dieser war aber stärker und stach weiter
sinnlos aus das Mädchen ein , dessen Leiche nicht weniger als
15 Stiche aufweisen soll . Der Mörder suchte sich ' dann die
Pulsader auszuschneiden , er wurde verhaftet .

Aus dem Lande
Zuffenhausen . 8 . März . Ueble Folgen einer

Schwarzfahrt . Zwei junge Leute unternahmen am
Samstag abend mit einem Auto , das vor einem Gasthaus
stand , eine Schwarzfahrt ohne Licht und stießen dabei auf
das Fuhrwerk des Stadtboten Raith auf . Dieser wurde vom
Bock geschleudert und von den scheuenden Pferden eine
Strecke weit geschleift , wobei er schwere Verletzungen erlitt .
Die Schwarzfahrer konnten verhaftet werden .

Echterdingen a . § ., 8 . März . Vom Auto ange¬
fahren . Beim Ballspielen wurde am Samstag nachmittag
ein sechsjähriger Knabe von einem Automobil angefahren
und zu Boden geworfen . Er erlitt mehrere Kopfverletzun¬
gen , einen Oberschenkel- und Rippenbruch und wurde von
dem Auto nach Anlegung eines Notverbands ins Katha¬
rinenhospital nach Stuttgart verbracht . Den Führer soll
an dem Unfall keine Schuld treffen .

Böblingen , 8 . Mürz . Besuch des Reichswehr¬
ministers . Reichswehrminister Dr . Geßler besuchte
Samstag nachmittag

' 3 .30 Uhr mittelst eines Sonder -Flug -
zeugs den hiesigen Flughafen . Nach kurzem Aufenthalt
hat Dr . Geßler die Rückfahrt wieder angetreten .

Tübingen , 8 . März . 7 0 . Geburtstag . Am 9 . März
begeht der bekannte Jndologe und Sanskritist , Professor Dr -
Garbe , seinen 70 . Geburtstag . Seit 1895 in Tübingen ,
hat er eine ganze Generation zu seinen Füßen gesehen.

Dr . Theo Beste . Vrivatdozent der Betriebswirtschafts¬
lehre an der Universität Bonn , wurde an Stelle von Prof .
Dr . Eisfeld hierher berufen .

An der Medizinischen Fakultät der Universität Tübingen
ist die Lehrberechtigung erteilt worden dem Assistenzarzt an
der Chirurg . Klinik Dr . Emil Schempp für das Geb '-et
der Chirurgie , dem Assistenzarzt an der med . Poliklinik Dr .
Freiherrn von Verschuer für das Gebiet der med . Ver¬
erbungslehre .

Rottenburg , 8 . März . Gemäldeankauf . Die Stadt¬
gemeinde Rottenburg a . N . hat das von Kunstmaler Alfons
Naegele - Bieringen gemalte prächtige Porträt des ver¬
storbenen Bischofs Paul Wilhelm von Keppler von Rottsn -
burg angekaust .

Loßburg OA . Freudenstadk , 8 . März . Brand . In der
Nacht aus Sonntag wurde das Anwesen des Schreiners Wil¬
helm Schillinger durch Brand vollkommen vernichtet . Unter¬
suchung wegen evtl . Brandstiftung ist eingeleitet -

Haufen ob Rottweil , 8 . März . Waldbrand . Am
Sonntag nachmittag entstand in einem zum Hofgut Obec-
rotenstein , Gemeinde Hausen ob Rottweil , gehörender Wald¬
teil an der Eschach ein Brand . Von dem Feuer wurde
eine Fläche von etwa 4 bis 5 Morgen ergriffen und der
etwa 12 Jahre alte Forchen - und Fichtenbestand teilweise
vernichtet . Der Brand wurde von sog . „Wandervögeln " ,
vermutlich aus Schwenningen , durch Fahrlässigkeit ver¬
ursacht .

Balingen , 8 . März . Errichtung einesArbeits -
g e r i ch t s . Im Rathaus fand unter dem Vorsitz des Ober -
amtsvorstands eine zahlreich besuchte Versammlung statt ,
die sich mit der Frage ' der Errichtung eines Arbeitsgerichts
im Oberamtsbezirk Balingen befaßte . Der Vorsitzende wies
in seinen einleitenden Ausführungen u . a . darauf hin , daß
sich zurzeit ini Oberamtsbezirk Balingen 2750 selbständige
Gewerbetreibende , etwa 25 000 Arbeitnehmer im Oberamts¬
bezirk Arbeit finden . Es wurde einstimmig eine Entschlie¬
ßung angenommen , in der zum Ausdruck gebracht wurde ,
daß die Versammlung der sicheren Ueberzeugung ist , daß im
Hinblick auf die wirtschaftliche Bedeutung des Oberamts¬
bezirks demnächst ein Arbeitsgericht im hiesigen Bezirk er¬
richtet werden müsse. Diese Entschließung soll dem Justiz¬
ministerium und dem Wirtschaftsministerium vorgelegt
werden .

Nürtingen , 8 . März . Autolinie Degerloch - Nür¬
tingen . Im Gemeinderat gab der Vorsitzende bekannt , daß
demnächst eine Krafkwaa -' rrinie Nürtinaen -Sielmingen -De-
gerloch durch den Autoverkehrsverband Stuttgart , dem die
Amtskörperschaft beigetreten ist, in Betrieb genommen wer¬
den soll-

Hochdorf OA . Kirchheim , 8. März . Wasserlei¬
tu n g s b a u . In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die
Ausführung einer allgemeinen Wasserleitung mit Pump¬
station beschlossen . Der Kostenvoranschlsg für die ganze An¬
lage beläuft sich ohne Hausanschlüsse auf 85 000 -ll , wovon
der in Aussicht zu nehmende Staatsbeitrag abgeht . Die
Arbeiten sollen alsbald ausgeschrieben und im Lauf dieses
Monats vergeben werden .

Niederstetten OA . Gsrabronn , 8 . März . Konkurs durch
Brand st iftung . lieber das Bermögen des wegen Brand¬
stiftung verhafteten Domänepächters Obenhuber hier wurde
da , Konkursverfahren eröffnet .

Heidenheim , 8 . März . DasersteGewitter . In den
Nachmittagsstunden ballten sich am Sonntag schwarze Wol¬
kenmassen zusammen und heftiges Donnerrollen konnte man
hören . Das Gewitter zog dem Härtsfeld zu und entlud sich
unter Blitz und Donner mit starkem Hagelschlag . Auch Hei¬
denheim wurde mit dem Hagel noch leicht gestreift .

Mm , 8. März . Funkensonntag . Dem alten Brauch ,
aus Freude über den zunehmenden Tag Feuer zu entzün¬
den , wurde auch am vergangenen Sonntag , dem sogen. Fun¬
kensonntag , im Bayerischen und im Oberland wieder vieler¬
orts gehuldigt . Mächtige Feuer sah man zum abendlichen
Himmel emporlohen .

Beiningen OA . Blaubeuren , 8 . März . In der Nähe von
hier ist eine Strohfeime in Brand gesetzt worden , wodurch
der Besitzerin , Witwe Dauer von hier , ein Schaden von ca.
500 -K entstanden ist . Brandstiftung ist sicher .

Laulgau , 8 . März . Kirchen um bau . Die evangel .
Pfarrkirche soll einem durchgreifenden Umbau unterzogen
werden . Während der Zeit des Umbaus findet der sonn¬
tägliche Gottesdienst in der Friedhofkapelle statt , die von
der katholischen Pfarrgemeinde in entgegenkommender
Weise zur Verfügung gestellt worden ist.

Hohenheim . 8 . März . Schweres Fernbeben .
Gestern vormittag 10 Uhr 40 Min . 8 Sek . begannen die
hiesigen Erdbebeninstrumente ein schweres Fernbeben auf¬
zuzeichnen . Die Wellenbewegung dauerte etwa 2 ^ Stunden .
Die Berechnung der Erdentfernung ergibt sich zu 9200 Km.
Der Herd ist in den nördlichen Randgebieten des Pazifischen
Ozeans zu suchen .
' Ellersbach OA . Saulgau , 8 . März . Diebstahl . In

der Zeit vom 25 . bis 28. Februar wurde einem älteren
Knecht in seiner Schlafkammer aus einem unverschlossenen
Kleiderkasten an zwei verschiedenen Tagen Bargeld ge¬
stohlen . Als Täter wurde ein früherer Nebenarbeiter er¬
mittelt , der das Geld wegnahm , um einen Fastrwchtsball
mitmachen zu können .

Biberach , 8 . Mürz . Jubiläum . Am 1 . März 1927
konnte die G .m . b . H . „Anzeiger vom Oberland " auf eine
25jährige Gründungszeit zurückblicken.

Meingarten , 8 . März . Der 7 . Vertretertag der
Gemeindepolizeibeamten im Zentralverband
württ . Gemeinde - und Körperschaftsbeamter wurde am
Sonntag hier abgehalten . In einer Entschließung wurde die
Aenderung des Körperschaftsbesoldungsgejetzes dankbar an¬
erkannt , andererseits soll aber auf eine Verbesserung in
der Eingruppierung der nicht polizeischulmäßig vorgebil¬
deten Gemeindebeamten hingewirkt werden . Sch weno
wurde einstimmig wieder zum Vorsitzenden gewählt .

Vom Bodensee , 8. Mürz . Internationaler
Boden see - Fischerei - Verband . Sonntag nach¬
mittag fand im Sitzungssaal des alten Rathauses in Lindau
die Jahresversammlung des Internationalen Bodensee -
Fischerei -Verbands statt .

Von der bayerischen Grenze . 8 März . Lebensret¬
tung . — Brand . Der 4 I . a . Knabe Franz Matischeck
in Schretzheim fiel in die zurzeit Hochwasser führende Egau .
Das Schreien des Kindes wurde von dem Fabrikarbeiter Jo¬
seph Schmied gehört , der das Kind unter Lebensgefahr ret¬
tete . — Am Samstag abend ist in Wittislingen die Gastwirt¬
schaft zum „ Baneri ' x ' en .Lml" mitsamt dem Stall und Stadel ,
vermutlich infolge Brandstiftung , bis auf die Grundmauern
niedergebrannt .

Killer in Hohen ; . , 8 . März . Gesunde Gegend .
Daß die hiesige Gegend und Lust gesund ist , andererseits ,
daß die Säuglingspflege richtig gehandhabt wird , zeugt die
Erscheinung , daß hier seit fünf Jahren ein Todesfall weder
von einem Säugling , noch von einem Kind unter 14 Jah . en
vorgekommen ist .

Vitteibronn i . Hohenzollern , 8 . März . A l t e r V e t e r a n .
Mittwoch nacht ist hier der älteste Mann der Gemeinde und
der älteste Veteran von Hohenzollern , Felix Winz , im
Alter von 90 Jahren gestorben . Der Verstorbene war 1864
bei der Erstürmung der Düppler Schanzen aktiver Kriegs¬
teilnehmer . Er hat auch die Feldzüge 1866 und 1870/71
mitaemackt .

Vsm süddeutschen Tabakmarkt . 3m Lauf des Monats Februar
r .' urlen eine Reihe von Abschlüssen in Tobaken der 1926er Ernte
getä :<ff. Die Preise bewegten sich zwischen 120—150 per Ztr .
für Sowrner ' ieferung . Die letzten Veröffentlichungen des statisti¬
schen Amts lassen erkennen , daß der stark gestiegene Konsum
von ? " -ner begünstigtem Feinschnitt keine Verminderung er¬
fahren hat . _

Baden
Karlsruhe , 8 . März . Am 7 . März feierte Landesforst .

Meister P h i , i p v , der Leiter der Forsiabteilung des badi¬
schen Finanzministeriums , sein 40 . Dienstjubiläum .

Zunsweier bei Offenburg , 8 . Mürz . Freitag abend brach
hier Grohfeuer aus . Es brannten die Anwesen der neben¬
einander wohnenden Brüder Wilhelm und Rudolf Krumm -
hard , beide Bahnbedienstete , nieder . Beide Familien mußten
aus dem Schlafe geweckt werden . Das Feuer entstand im
Haus des Rudolf Krummhard . Die Ursache ist noch un¬
bekannt . Der Schaden beläuft sich auf etwa 20 000 er
ist durch Versicherung gedeckt .

Kehl. 8 . März . Ein junger Deutscher namens Wage¬
mann fuhr auf einem angeblich der Reichswehr entwendeten
Faltboot über den Rhein und wollte sich in der Fremden¬
legion anwerben lassen . Als untauglich zurückgewiesen wurde
er von der Gendarmerie über die Grenze zurückgobrocht , sein
Faltboot beschlagnahmt .

Linx bei Kehl , 8 . März . In der Freitaanacht brach im
Tabakschopf des Anwesens des Kreisrats Friedrich Lauck
plötzlich Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit auf
das gesamte Anwesen verbreitete . In kurzer Zeit lagen
Tabakschopf , Wohnhaus , Stall und Scheuer in Schutt und
Asche . Nur das Vieh und ein geringer Teil Fahrnisse konnten
gerettet werden . Der Schaden wird auf über 30 000 Mark
geschätzt . Als Brandursache wird Brandstiftung vermutet .
Die Gendarmerie hat die Untersuchung eingeleitet .

Mannheim , 8 . März . Die ehemaligen Angehörigen des
Bayer . 18 . Jnf . - Regts . ( Landau , Pfalz ) begehen ihre Wie¬
dersehensfeier an Pfingsten in Mannheim . Näheres durch
E . Hildebrandt , Cannstatt , Fabrikstraße 36.

Höningen bei Leopoldshöhe , 8. März . Der hier wohn¬
hafte Karl Herzogenrath hat von der Carnegiestiftung die
Lebensrettungsplakette erhalten . Im August vorigen Jahrs
:ettete er einen im Rhein badenden Einwohner von Hünin -
»en von dem Tod des Ertrinkens . Vorher hat er schon
fünfmal Menschen vom Tod des Ertrinkens gerettet .

Brühl bei Schwetzingen , 8. März . Im Zusammenhang
mit der Brühler Wechselaffäre wurde der Kaufmann Hein¬
rich Herrmann , Mitinhaber der Badeniawerke in Mann¬
heim , verhaftet . Als bei den Badeniawerke » das Geld knapp
zu werden anfing , suchte Herrmann bei der Spar - und Dar¬
lehenskasse in Brühl 100 000 , 1t Wechsel unterzubringen .
Als das Konto bei der Brühler Kasse immer mehr an¬
schwoll , verlangte der Aufsichtsrat Bürgschaft . Der Mit¬
inhaber der Badeniawerke , Breunig , fälschte nun eine
auf 5000 laufende Bürgschaftsurkunde seines Schwieger¬
vaters auf 15 000 -K . Später löste er diese Bürgschaft durch
eine solche der Badeniawerke ab . Der Konkurs der Firma
Breuning und Herrmann brachte die ganze Affäre ins Rollen .
Der Kaffenvorstand bat lein aanzes Vermögen der Kaffe



verpfändet ; er ist ein Opfer seiner Gutmütigkeit und Leicht¬
gläubigkeit geworden .

Altlußheim bei Schwetzingen , 8 . März . Der als ver¬
mißt gemeldete Zimmerlehrling Zahn von hier wurde in
Bonn ausfindig gemacht . Er war seinem Meister in Speyer
entflohen , wollte nach Hamburg und von dort „über das
große Wasser "

. Der Junge ist inzwischen wieder nach
Altlußheim gebracht worden .

hornberg . 8 . März . Der Kraftwagenführer Heinrich
Baumann hatte sich vor dem Großen Schöffengericht wegen
des Autounglücks , bei dem im Juni vorigen Jahres der
Bürgermeister Kaufmann und der Steinhauevmeister Wöhrle
ums Leben kamen , zu verantworten . Das Urteil lautete auf
Freisprechung , da der Führer des Langholzwagens aussagte ,
das Langholzfuhrwerk sei zur Zeit des Zusammenstoßes nicht
beleuchtet gewesen . Da der Führer bei feiner ersten Ver¬
nehmung unter Eid Aussagen gemacht hatte , wurde er sofort
verhaftet .

Villingen , 8 . März . Die Gemeinde Bonndorf beab¬
sichtigt, im Wutach - und Gutachtal einen Naturschutzpark
anzulegen . Der Kreisrat hat das Gesuch des Schwarzwald¬
oereins Bonndorf genehmigt und unterstützt das Unter¬
nehmen .

Seeibach , (bei Lahr ) , 8 . März . Der Lokomotivführer
des von hier nach Lahr um 6 .30 Uhr vormittags abfahrenden
Zugs bemerkte in der Nähe der Haltestelle Steinbach eine
über die Schienen gelegte Bahnschwelle und eine heraus¬
gerissene Warnungstafel . Mit Hilfe des Zugspersonals
konnten diese Hindernisse entfernt werden . Die Gendarmerie
nahm als Täter zwei 19jährige Burschen fest .

Höchenschwand bei Waldshut , S . März . Hier starb der
letzte Veteran von 1870—71, der 80 I . a . Wagner Joseph
Thomas .

Lshningsn bei Waldshut , 8 . März . Am Sonntag abend
brock in dem Anwesen der Geschwister Lüber Feuer aus , dem
das Wohnhaus , sowie das Oekonomiegebäude mit sämtlichen
Heu - und Strohvorräten , sowie ein großer Teil der Fahr¬
nisse zum Opfer fielen . Das Vieh und ein Teil des Mobi¬
liars konnte gerettet werden .

Lörrach , 8 . März . Das Abbrennen der Sonnenwend -
seuer ist im Markgräflerlande und an einzelnen Orten des
Oberrheins überall gut verlaufen . Die Zahl der Feuer hat
gegenüber den letzten Jahren beträchtlich zugenommen .

Lokales .
Wildbad , 9 . März .

Ev . Stadtkirche . Es wird an dieser Stelle noch ein¬
mal erinnert an die Film - Vorführung (keine Licht¬
bilder ) der Württ . Inneren Mission : „Aus der Arbeit
der Schwesternschaft "

, heute abend um 6 Uhr für die
Schuljugend , um 8 Uhr für die Erwachsenen . Der Ein¬
tritt ist frei . Ueberall , wo der Film bis jetzt vorgeführt
wurde , hat er lebhaftes Interesse gefunden und sehr ge¬
fallen .

Schaumbäder . Die jüngste Neuheit auf dem Gebiet de ,
Badewesens ist das Schaumbad , das eine außerordentlich er¬
frischende Wirkung , wie auch in Krankheitsfällen ausgespro¬
chene Heilwirkung haben soll . Die Erzeugung des Schaums ,
zu dem nur wenig Wasser nötig ist, da der Schaum fünfzehn¬
mal mehr Raum füllt als das Wasser , aus dem er hervor --
gegangen ist , ist verhältnismäßig einfach und kann in jeder
Badewanne vorgenommen werden , sofern sie eine Einrich¬
tung für die Luftzufuhr besitzt . Nach Zusatz eines chemischen
Stoffes entsteht aus dem Wasser der Schaum , der sich in¬
dessen nicht selsenschaumartig , sondern eher etwas zähe an -
sühlt . Nach dem Bericht in der „Jllustr . Technik" handelt
es sich bei diesem Schaum um ein Zwischending zwischen
Wasser und Luft , in dem in SO Prozent nur 10 Prozent
Wasser in allerfeinsten Mengen verteilt sind ; auf diese Weise
entsteht eine Mischung , die wirklich ein ganz neues Element
Larstellt und sich zweifellos auch für Heilbäder sehr gut
eignen dürste , und zwar in erster Linie für Herzkranke , da
die Schaumbäder sozusagen ohne Hitze schweißtreibend wir¬
ken . Auch für Menschen , die schlank werden wollen , ist das
Schaumbad zu empfehlen . Die erfrischende Wirkung der
Schaumbäder führt ihr Erfinder (Sandor ) darauf zurück,
daß an dem von dem lufthaltigen Schaum umhüllten Körper
die Poren nicht wie im Wasserbad von der Luft abgeschlossen
sind, während gleichzeitig durch das ständige Zerplatzen der
Schaumbläschen eine gain leichte Massage auf die Blut¬
gefäße ausgeübt wird . Selbst die Wirkung der Moorbäder
soll durch das Schaumbad übertroffen werden .

Schützet den Uhu. Das Landesamt für Denkmalpflege
schreibt uns : Der Uhu , der sagenumwobene König der
Nacht , steht vor der Vernichtung . Wir haben in Württem¬
berg heute nur noch zwei , höchstens drei Paare ; vor 20
Jahren waren es mindestens 50 . Darum ist er seit Februar1925 staatlich geschützt . Wer ihn tötet oder verfolgt , wird
mit der höchstmöglichen Strafe belegt , der Jäger kann da¬
durch sein « Jagdkarte verlieren . Um ihn zu erhalten undum den geringen Resten des aussterbenden Vogels neues^ wurden im letzten Jahre mit großen Mühenund Kosten mit Genehmigung der preußischen Regierung in- Opreußen einige Tiere eingefangen und in Württembergrusgesegt . Es ging nicht allen gut . Unverständige haben
» en einen Uhu emgefongen , um ihn zu töten und nur durchLas Dazwischenkommen eines Tierfreundes konnte er davor
bewahrt werden . Dem .zweiten ging es schlechter : Er wurde' n einem Ort des schwäbischen Oberlands gefangen und aufBeschluß des Gemeinderates getötet und ausgestopft nach¬dem er an der russischen Grenze für unsere Heimat gefangenund 1800 Kilometer weit nach dem Süden befördert wordenmar ! In den nächsten Wochen werden wieder einige Uhusan verschiedenen Stellen der Alb der Freiheit übergebenJedermann wird um Schutz der Tiere gebeten . Damit der
Schutz erfolgreich sei, wird darauf hingewiesen , daß zur
Erhaltung des Uhu Schonpreise ausgesetzt sind . Jeder Jäger ,in dessen Revier 1927 ein Uhupaar horstet und Junge äuf -
z-. eht , erhält eine Prämie von 100 Mark . Wer einen Frev¬ler , der einen Uhu verfolgt oder tötet , zur Anzeige bringt ,erhält 50 Mark , und wer den Tieren , die vielleicht nachDer Freilassung in der ersten Zeit in der neuen Umgebung
unsicher sind, Hilfe gewährt , erhält eine Sonderbelohnung .
Entsprechende Mitteilungen sind alsbald zu richten an das
LanÄesamt für Denkmalpflege , Stuttgart , Neckarstraße 8,oder an Dr . med . C . Pfeifer - Göppingen . Gleichzeitig sei
darauf hingewiesen , daß unabhängig davon auch der Bund
für Vogelschutz, Stuttgart , Jägerstr . 34 , seit einigen Jahren
Schonpreise für die Erhaltung seltener aussterbender Tiere ,u . a . auch für den Uhu , ausgesetzt hat . Wer als Jäger fürch¬tet , der fälschlicherweise als Jagdschädling verschriene Uhu
iönnte ihm Jagdschaden bringen , sei darauf hingewiesen , daß
nach ^ eingehenden Beobachtungen ,der Vogel pro Tag etwa

vte Menge eurer matte over » raye als Nahrung braucht
und daß der Uhu mit Vorliebe Krähen , Häher , Eichhörnchen
und Mäuse verzehrt . Wer über diese Frage Näheres erfah¬
ren möchte, möge das am 1 . April 1927 erscheinende , von
Prof . Dr . Sckwenkel herausgegebene Jäger -Merkblatt lesen,das jedem Jäger von seinem Oberamt mit der Jagdkarte
übergeben wird . Aach Hekt 2 der Veröffentlichungen der
staatlichen Stelle für Naturschutz beim Landesamt für Denk¬
malpflege für 1925 enthält eine größere Abhandlung über
diese Frage . Helft den aussterbenden Uhu schützen und er¬
halten >

KLeme Nachrichten aus aller Well
Abschaffung der Schulplähe . Der preußische Kultus¬

minister Dr . Becker hat angeordnet , daß von Ostern 1927
an keinerlei Rangordnung der Schüler , auch nicht für Len
innerdienstlichen Gebrauch , festgestellt werden darf . Auch
von einer sogenannten „ Gruppenbildung " der Schüler a!s
Ersatz der Rangordnung sei abzusehen .

Der neue hapar -dampfer „New V»rk" . Am 1 . April
wird , wie wir bereits mitteiltsn , der neue Zweischrauben -
Turbinendampfer „New Park " der Hamburg -Amerika -Linie
seine Jungfernreise von Hamburg nach New Port antreten .
Der Dampfer , der wie seine Schwesterschiffe „Albert Ballin " ,
„Deutschland " und „Hamburg " von Blohm u . Boß in Ham¬
burg erbaut wurde , hat einen Raumgehalt von etwa 22 000
Brutto - Register -Tonnen und vermag in der ersten Klasse
250 , in der zweiten 520 und in der dritten 460 Passagiere
zu befördern . Die bewährte Anti - Schlingeranlage wurde auch
auf der „New Park " wieder eingebaut . Von der Vielzahl
der gesellschaftlichen Errichtungen ist besonders das Svort -
deck hervorzuheben , das auf der „Hamburg " beim Reise¬
publikum so begeisterten Anklang fand und auf der „New
Port " mit einigen zweckmäK ' " ° n Neuerungen wiederkehrt .

Junkers Großflugzeug G . 31 . Die Forschungsanstalt von
if . sfessor Junkers hat im Herbst 1926 als Verkehrsflugzeug
den Typ G . 31 herausgsbracht , der gegenwärtig das größte
deutsche Landflugzeug darstellt . Die Spannweite des neuen
Großflugzeuges G . 31 beträgt insgesamt 30,30 Meter , du
Länge 16,20 Meter , die Höhe 6 Meter . Die Leistungen der
drei Motoren betragen 1200 PS . bei einem Gesamtflug¬
gewicht von 7,7 T . Der Flugbereich beträgt 1000 Kilometer
ohne Zwischenlandung bei einer Geschwindigkeit von 185
Kilometern pro Stunde . Die Kabinen sind durch Warmluft
zu Heizen , elektrisch beleuchtet und können durch Ventilatoren
gelüftet werden . In allen drei Kabinen sind dis beiden ein¬
ander gegenüberstehenden Sessel gegen zwei übereinander¬
liegende Betten auswechselbar , so daß das Flugzeug als
Schlaf - bezw . Sanitäts -Flugzeug Verwendung finden kann .

Kchiffsunglück auf dem Rhein . Bei Homberg riß sichein französischer Kohlenkahn los und trieb den Rhein hinab .
Der Kahn stieß mit verschiedenen anderen vor Anker lie¬
genden Schiffen zusammen und riß diese mit sich . Schließ¬
lich trieb er gegen die Strompfeiler der Ruhrortbrücke , wobei
er in zwei Teile zerbrach und versank . Die Besatzung konnte
nur das nackte Leben retten .

Unfall des D-Zugs Holland —Bafel . Wahrscheinlich in¬
folge Schienenbruchs entgleiste zwischen Troisdorf und Fried -
richs - Wilhelm -Hütte der Fernschnell,zug Hoek van Holland -
Basel . Lokomotive und Packwagen sprangen aus dem Gleise
und konnten erst 100 Meter weiter zum Halten gebracht
werden . Personen kamen nicht zu Schaden . Mit einer Re¬
servemaschine konnte der Zug mit etwa 2stündiger Verspä¬
tung seine Fahrt fartsetzen . An der Unfallstelle werden Ober¬
bauarbeiten ausgeführt , sodaß der Zug nur mit 25 Km.
Stundengeschwindiakeit fuhr . Eine Untersuchung ist im Gang .

Eifersuchtstragödie in Spandau . In den Parkanlagender Spandauer Neustadt gab ein 27 Jahre alter Kontorist
auf eine 22 Jahre alte Kontoristin mehrere Revolverschüsseab und schoß sich dann eine Kugel in den Kopf . Schwer¬verletzt wurden beide ins Krankenhaus gebracht . Sowohlder Täter , als auch das junge Mädchen sind im Kranken¬
haus ihren Verletzungen erlegen .

Die Ausgaben für die englische Luftflotte . Der neue Aus -gabeetat für die englische Luftflotte wird sich auf 15 550 000Pfund Sterling belaufen gegen 16 Millionen im vorher¬gehenden . 63 Geschwader werden beibehalten , davon 56 als
reguläre . Für die Heimatverteidiguna kommen 28 Geschwa¬der , einschließlich 7 nichtregulären , in Betracht ; außerdemZwei neue Geschwader . Ferner ist der Bau von zwei neuen
Luftschiffen vorgesehen .

Der Ausbau der Roten Armee . Wie aus Moskau ge¬meldet wird , ist trotz der Erhöhung des Militärbudgets im
laufenden Jahre eine zahlenmäßige Erhöhung der RotenArmee noch nicht zu erwarten . Die Stärke der RotenArmee soll nach wie vor 600 000 Mann betragen . Ledig -
sich die Hinzuziehung von fremdstämmigen Bürgern der
Sowjetunion soll im laufenden Jahre in größerem Maße
durchgeführk werden . Erst für das Jahr

'
1928 wird eine

zahlenmäßige Erhöhung der Roken Armee erwartet . Ferner
ist die Sowjetregierung bestrebt , sich von der ausländischen
Flugzeugindustrie möglichst unabhängig zu machen . Zu die¬
sem Zweck sotten sechs F

'
lugzeugfabriken errichtet werden .

Erdbebenkatastrophe in Japan . Der Seismograph derSternwarte von Osaka ist zersprungen . Der Erdbebenherdbefindet sich ungefähr 120 Km . nördlich von Osaka im japa -
mscheu Meer . In Amarube ist eine Eisenbahnbrücke zerstört .Der Verkehr zwischen Osaka und Kobe ist unterbrochen , viele
Gasanstalten zwischen Osaka und Kobe brennen , desgleichen
zahlreiche andere Gebäude . Die Menfchenverluste sind bishergering .

lieber 111 Todesopfer in Japan . „Daily Erpreß " meldet
aus Tokio : Bei dem Erdbeben haben über 100 Menschenden Tod gefunden . Kobe und Osaka sind ohne Beleuchtungund alle Verbindungen sind unterbrochen . Aber die inbeiden Städten ausgebrochenen Brände sind eingedämmt .
Toyocka, Ponago , Tottori und Nagoya wurden schwer be¬
schädigt. Dort dauern die Brände noch fort . In Osakawurden 11 Personen getötet und 92 verwundet . Der Marine¬
stützpunkt in Majsuru und die Stadt Myamucho stehen in
Flammen , während die Dörfer Pazada , Kayacho und andere
zerstört wurden .

Zwei Menschenleben durch eine Harkenlegerin vernichtet .
Kürzlich hat in Halle eine Gerichtsverhandlung stattgefun¬
den , in der festgestellt wurde , daß die Ehefrau des Masseurs
Rich . Englersich freiwillig den Tod gegeben habe , weil sie
durch eine Kartenlegerin davon überzeugt worden war , ihr
Mann nehme es mit der ehelichen Treue nicht genau . Alle
Beteuerungen des angeschuldigten Ehemannes , alle Beweise
nützten nichts , die Frau wurde von Tag zu Tag schwer¬
mütiger , und als der Mann eines Abends von der Arbeit
nach Hause kam , fand er seine Frau tot in der Küche liege?
— sie hatte sich durch Einatmen von Leuchtgas getötet . Das
Gericht verurteilte die Kartenlegerin , eine alte Frau , die
dieses blühende Menschenleben aus dem Gewissen hatte , zu

2 0 Mark Geldstrafe . — Die Tragödie dieser Wayr -
sagerei hat jedoch damit noch nicht ihr Ende , sondern dieser
Tage eine fürchterliche Fortsetzung gefunden Der Masseur
Englrr , der sehr an seiner Frau gehangen und bis zu dem
Tage , da die Kartenlegerin tue Ehe zerstört hatte , sehr gut
mit ihr gelebt hatte , konnte d e n Tod seiner Frau
nicht überwinden . Er wählte den gleichen Tod wie
seine Frau ; man fand ihn — durch Einatmen von Leucht¬
gas vergiftet — tot in seiner W . ' mang. Der Unfug des Kar¬
tenlegens hat also zwei Menschenieben vernichtet .

Folgenschwerer Autozusammenstoß . In der Berliner
Straße in Charlottenburg ereignete sich ein schwerer Ver -
kehrsunfaU . Zwei sich entgegenkommende Autodroschken
fuhren ineinander und wurden bei dem Anprall vollständig
zertrümmert . Der Chauffeur des einen Wagens , sowie die
Insassen seines Wagens , ein Juwelier und ein Kaufmann ,
wurden mit schweren inneren Verletzungen und Knochen¬
brüchen ins Kru . ckenhaus gebracht . Am Vormittag erlag
der Kaufmann , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben , seinen Verletzungen .

Die norwegische Walfängerei . Der Walfang nimmt inner¬
halb der norwegischen Volkswirtschaft noch immer eine her¬
vorragende Leistung ein . Die Walfängerei besitzt 17 Land¬
stationen , 19 Schiffe , die als schwimmende Stationen dienen ,
und 114 Jagdfahrzeuge . Welche hohe Bedeutung dem Wal¬
fang in Norwegen zukommt , erweist die Tatsache , daß die
Trangewinnung Norwegens im Durchschnitt mehr als die
Hälfte der Gesamtproduktion der Welt beträgt . In der letz¬
ten Fangperiode wurden beispielsweise 597 700 Tonnen Tran
gewonnen , die einen Wert von 90 Millionen Kronen (98
Millionen Mark ) darstellen .

Zyklon über Madagaskar . — 800 Tote — Mehrere
Schiffe unkergegangen . Nach einer Meldung von der Insel
Mauritius (Maskarenen ) ist die Ostküste von Madagaskar
von einem verheerenden Wirbelsturm heimgesucht . Man
zählt mehr als 600 Tate . In der Hafenstadt Tamatave allein
500 , die das Zentrum de Sturms war . Die Stadt ist voll¬
kommen zerstört . Die meisten Häuser liegen in Trümmern .
Der Schaden wird auf mehr als 100 Millionen Franken
geschätzt . Eine große Anzahl der Schiffe , die sich zur Zeit
des Sturmes an der Ostküste der Insel befanden , wird ver¬
mißt . Von fünf Schiffen besteht die Gewißheit , daß sie
untergegangen sind . Die Höhe der Opfer dieser Schiffs¬
katastrophe steht noch nicht fest . Lloyds bestätigt die Meldung
ebenfalls durch ein Telegramm aus Madagaskar .

80 Opfer eines Dampferzusammensloßes . Einer Mel¬
dung aus Schanghai zufolge stießen gestern auf dem Jangtse
zwei Passaaierdampfer zusammen . Das eine mit 80 Pas¬
sagieren an Bord sank in wenigen Minuten . Niemand konnte
gerettet werden . -

Sport
Städkewektkampf der Turnschwimmer Stuttgart —Ofsenbach

am Main . Am 20 . März findet im Stuttgarter Schwimmliad
nachm . >63 Uhr der Rückwettkampf des Städteweitkampfes der
Turnschwimmer Stuttgart —Olfenbach statt . Zur Austragung ge¬
langen 4 Staffeln für Turner und 4 Staffeln für Turnerinnen .
Ms erste Austragung der Stafselw - ltkämpse fand am 24. Okk .
v . 2. in Osfenbach statt und endete 4 :4 unentschieden .

Hände ? und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 8 . März . 4 .212 G „ 4 .222 B .
Anleihe -Ablösung mit A .R . 32.
Anleihe -Ablösung ohne A .R . 23 .
Berliner Geldmarkt , 8 . März . Tägl . Geld 3,5—7 v. H .. Ulti¬

mos e !d 6 .5—8 .5 v . H ., Privatdiskont 4 .75 u . 4 .3 v . H.
Die Steuerlast des deutschen Volks . Im Rechnungsjahr t92 ?

muß das deutsche Volk aufbringen : aus Besitz und Verkehrssteu . m
5,035 Milliarden , aus Zöllen und Verbrauchssteuern 2,45 Milliar¬
den, zusammen also 7,48 Milliarden Mark . Daß es bei solchen
Steuersummen der deutschen Wirtschaft und dem deutschen Volk
gut gehen soll , kan» wohl niemand behaupten .

Der Schiffsverkehr in den deutschen Seehäfen 1926. 2m ver¬
gangenen Jahr steigerte sich der Seeschiffsoerkehr in den deut¬
schen Häfen dem Raumgehalk nach gegenüber 1925 um 14,4 v. H,
Der Vorkriegsverkehr wurde damit um 21,8 v . H . überschritten .
Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr in den hei¬
mischen Seehäfen verminderte sich aiS Folge der durch den eng¬
lischen Bergarbeikerstreik eingelretenen Verschiebungen in der .
Kohlenbeförderung von 48,1 auf 45,9 v . H . (1913: 60 .1 v . H .) .
— Der Güterverkehr über See in den deutschen Häsen nahm
1926 gegenüber 1925 um etwa 20 v . H . zu : er beläuft sich dem¬
nach auf 72,5 v . H . seines Vorkriegsumfanges .

Die Preußische Staatsbank (Seehandlung ) erzielte im 2ahr
1926 einen Gesamtreingewinn von 8 582 995 Mk . Hiervon wer¬
den 4578 045 Mk . zur Tilgung des aus dem Vorjahr übernom -
menen Verlustvortrags verwendet . Damit ist der letzte Rest der
Verluste aus dem Jahre 1924 abgedeckt worden . 4 Millionen
Reichsmark werden in offene Rücklage gestellt , die nunmehr
ihre frühere Höhe von 3 Millionen Reichsmark überschritten
hak. Der Restgewinn von 4950 Reichsmark wird auf neue Rech¬
nung vorgekragen .

»
Stuttgarter Börse , 8. März . 2n Nachwirkung der gestrigen

starken Abschwächungen lagen heute wieder größere Derkaufs -
auskräge vor . Es war zwar Kaufneigunq vorhanden , doch nickt
genügend , um weitere Kursrückgänge zu verhindern . 2m all¬
gemeinen war man heute beruhigter als gestern . Am Renken¬
markt lagen Vvrkriegs -Psandbriese uneinbeitlick bei wenig ver¬
änderten Kursen : auch Goldpfandbriefe w . ese : . nur geringe Ver¬
änderungen auf . . Anleihe -Ablösungssckuld notierte 23ZL .

Württembergifche Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Eelreidepreise , 8 . März . Weizen märk . 26 .90 bis
27 .20 , Roggen 24.80—25, Wintergerste 19 .20—20 .50, Sommer -
gecste 21 .30—24 .10, Hafer 19.60—20.40 , Weizenmehl 84 .50—37.
Rogqenmehl 34 .25—36, Weizenkleie 15 .75—16, Roggenkleie 15 .23
bis

'
15 .40.

Märkte
Stuttgarker Schlachkvlehmerkt . 8 . März . Dem Markt waren

zugetrieben : 81 Ochsen, 24 Bullen . 209 Jungbullen , 209 2ung -
rinder , ISO Kühe , 1060 Kälber . 2052 Schweine , 2 Schafe und
1 Ziege . Davon blieben unverkauft : 6 Zuugbullen , 7 Jungrinder
uns 200 Schweine . Verlauf des Marktes : bei Großvieh mäßig
belebt , bei Kälbern uni Schweinen langsam , bei Schweinen lieber -
stand .
Ochsen : ausgemäst . Tier » 62 - 86

vollfleischige Tiere 44 - 50
fleischige Tiere OS - 43
gering genährte T ' ers "

Dullen : ausgemäst . Tiere 80 - 82
vollfleischige Tiere <8 - 48
fleischige Tiere 42 - 48
gering genährie Tiere —

Iungrinder : ausgem . Rind . 88 - KI
vollfleischige Rinder 48 —84
fleischige Rlnder 43 —46
gering genährte Rinder —

Kühe : ausgemäst Kühe 41 - 4 ?
vollfleilchige Kühe 30 30
fleischige Kühe 10 - 29
gering genährte Kühe 18 - 18

Kälber : feinst « Most - u.
beste Saugkälber

mittlere Mast , und
gute Saugkälber

geringe Kälber
Schake : Mastlämmer U.

silnge . e Hümmel
Veidmastschafe geschl.

mit Kopf
vollfleischige » Schafoleh

Schweine : über 240 Pfd . :
d,o . von 800 - 240 Pfd .
dlo . von >30 —200 Pfd .
dlo . fl v . 120- 160 Pfd .

d : o . unter 120 Pfd .
Sauen

78 - 80

87 - 76
88 - 88

85 - 67
85 - 67
84 - 68
88 - 82
4S - 83



Schweinepreise . Bop singen : Läufer -

22—35. — EU wangen : Milchicywemr 20—

Ungen : M '
.chschweine 28 . <l . - Laurngen : MEmwem -

15- 30 Läufer 35- 60 . - Ravensburg : Ferkel 20- 33 .

33 —70 ^<l d . St .
Rave .mLurg , 7 . März . Fr « hjahrepfer - emarkb Ar

LL . ,1S . L LKm
- Ll L VS --

' K - '» G
L

Bemhlt würben für billige Arbeitspferde 400—600, guie Acb . iU -

- erbe 1000— 1200 Mk .

LtegestuMveVnrleturrg
Die Liegestuhlvermietung kommt am

Samstag , den 12 . März 1927 , vormittags 11 Uhr ,
im Rathaussaal zur Vergebung . Die Bedingungen liegen
auf Zimmer 2 zur Einsichtnahme auf .

Stadtschultbeitzenamt .

Stadt Wildbad .

Vergebung von Bauarbeiten .
Zur Erstellung eines Fe werwehrgerätesch uppens in

Nonnenrniß kommen am Montag den 14 . März 1927 ,
vormittags 11 Uhr , im Sitzungssaale des Rathauses zu ,
Vergebung

1. Maurerarbeit
2 . Zimmerarbeit
3 . Schreinerarbeit
4 . Dachdeckungs - und

Flaschnerarbeit
5 . Schlosserarbeit
6 . Anstrrcharbeit

mit Karbolineum .
Die Vergebungsunterlagen sind an Unterzeichneter Stelle

gegen 20 Pfg . erhältlich und es können hier Pinne und
Bedingungen eingesehen werden .

Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum oben genannten
Zeitpunkt einzureichen und es findet die Oeffnung der An¬
gebote vor den versammelten Bewerbern statt .

Die Zuschlagserteilung ist dem Gemeinderal nach freier
Auswahl unter den Bewerbern Vorbehalten .

Wildhad den 9 . März 1927 .
Stadtbauamt : Munk .

Frachtpreise . EIlwangen : Weizen 14 .20, Dinkel 10, Rog¬
gen 13— 13 .25 , Gerste 13 . Nos« 10 .50— 11 . — Lau in gen :
Menen 14— 14 .30 , Rogc -en 12 .50 , Gerste 11 .50- 13 .60, Haber
0—12 . Rohnen 11 .50.

'
— Ravensburg : Mesen 10 .50 bis

10 80, Weizen 14 .40- 14.80 , Reigen 13— 13 .50 , Gerste 13 .30 bis
14 . Haber 10 .50— 10 .80 , Saathaber 11 .30- 11 .60 . — Reut¬
ti na en : Weizen 15 .50—18 , Dinkel , 10 .50—11 .40, Gerste 13
bis 14 .60 . Haber 11—13 . — Alm : Kernen 15 . 10, Weizen 14 .20
bi « 15 . Roaaen 12 .60. Gerste 12 .50—13 . Haber 10 .55— 11 .80,
Kartoffeln 5 .50. — A rach : Dinkel 9 .70—11 , Gerste 13— 14, Haber

1,60— 12 , Weizen 15 - tt der Zentner .

Württ . Forstamt Calmbach

Mel-SiMM -
Lklklls

im schriftlichen Aufstreich am
Donnerstag , den 17 . März
1927 , vormittags 11 Uhr ,
in Calmbach auf der Forst -
amtskanzlei aus den Distrikten
Eiberg , Heimenhardt , Kälb -
lmg : 224 Fo . - Stämme mit
Fm . : 28 I . , 55 II . , 76 II ! . ,
26 IV . , 6 V . , 3 VI . Klasse ;
26 Fo . - Abschnitte mit Fm . :
9 l . , 13 II . , 3 III . Kl . ; 1199
Fi . - , 1222 Ta . - Stämme mit
Fm . : 286 I . , 68 II . , 164 III . ,
146 IV. , 232 V . , 164 VI . KI . ;
3 Fi . - und 105 Ta .- Abschnitie
mit Fm . : 58 ! . , 37 II . , 1 !
III . Klasse . Losverzeichnisse und
Angebots -Vordrucke von der
Forstdirektiou G . f . H . , Stutt¬
gart .

viehpreise . Balingen : Farren 820- 1050 , Ochsen und
Merle 620—7S0, Ansetzlinge 460—590, trächtige Kühe 480—620,
Wurstkühe 210—340 , Kalkarmen 460—6-50, Jungvieh 14 — 14jähr !g
150—200 , Ijährig 220—270, bis l ^ jährig 290—400 M ., Pferde
400—750 . — Murrhardk : Farren 360—380, Ochsen und
Stiere 240—715 , Kühe 280—590, Kalbinnen und Rinder 165—580
das Stück .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 20—32. —
Ludwigsburg : Milchschweine 23—35 . — Murrhardt :
Milchschweine 20—33, Läufer 35—63. — Pfuüendorf : Ferkel 20
bis 30 M . d . St .

- ^

dlacb srkolgtor Zulassung beim baridgeridit
DübinZen und beim ^ mts ^eridit >leuenbürs
bade icb mieb in VSsusridiLg s . L . als

niederZolassen .

dleuenbür ^ , den 4 . /Vlärr 1927 . Pelepbon 71 .
Me pkorrlbeimerstraöo 30 .

keMMlmsit ür . W . WO .

Rssssnos

Ivoniii 'mstionsgssotisnks
in gröüior / tu » « sk > !

Wiüisimsii ' sks 109 . kT.

MzMd
ist einzetroffen und kann von
heute mittag an am Bahnhof
(beim Maschinenhaus ) abge¬
holt werden .

Kunstdünger
trifft in einigen Tagen ein .

Feinster

1 Lrter -
Dose

Lin OläsLbsn

? 8WI ! - UM «
Oes nltbewäbrten dtagenmitteis

nsgsli dis Vsndsuung
ksbt dsn /^ ppstit
knsiiigl und stsokt .

In stets wirksamer Oüte
^ bsi 'Iisi 'ci - Onogsnis
Inb . : K . plappert , 4potbeker .
V2 LI - Mr . 1 .75 , Vr PI . ^ K . 3 . -

ZroLe plasebs Alk . 5 .—

Zwei allere Mädchen suchen
Saisvnstslle als

Beiköchin oder
Zimmermädchen .

Angebote unter Z 60 an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

Sauberes , flottes

das sich am Büffet aus¬
bilden kann , für sofort
4 Wochen (vorerst ) zur
Aushilfe gesucht ; nicht
unter 20 Jahr . Daselbst
ein kräftiges

für bald . Gefl . Offerten an

MsMS - AWlMt

drei Zimmer und Zubehör

gesucht ,
sommerliche Lage , gutes Haus .
Offerten an Jacob Haag ,

Hohenlohestrahe .

-4v >nur50 ?ty .

» I

finden Lie alles , was Lis brauciien , bei mir in vor -
rüZIiLber Oualität , reiclier Avswabl und wie immer ,

itvlikirnizllileii -kileiüer l« 8ssit
Oröke 100 . . Nk . ZL . OS und LS . QS
!^jndenep 8sm1 u . seköner Oarnierungs

8k »f !MSlläö »-Veiüer
OröLs 100 Nli .

"H . so , LS . OS , LS . SO

Hemden I
Kosten R
Krsvvalten z
8oeiien Z
ttosenirÄAer Z
l 'sselientÜLket ' Z
' srikotvvZseke I
blsndseliutie S

Hemden
klemdkosen
kemkieider
pmnxekröeke
I^eibeken
8trümpke
Hssubänden
8ekür2en

Sa . erstklassiges

Pfund SO Pfg . , bei

Hermann Schmid und Karl Krauß
bei der Schule .

Rattan uncüVlsuss
Wsnrsn u kVloiion

sic . so ml Lvut
» Ix eibeseitigt rationell

». L il. Selker . kkorsilieim .
dlustergiltise neureitlicbe Lettkeäernreinigung . — Lämtl . Vaumscbäälinzs -
kekämptungsmittel . — Anträgen delöräert äis ? agbiattMSLbäktssteIIs .

Suche für sofort eine

3 bis Zimmer -
Wohnung

oder kleineres Haus in Wild¬
bad zu mieten (event . Kauf )
Zuschriften sind zu richten an
Friede . Weidner , Herrenalb .

Heute öingstN-e

LS .

empisble icb meine

SLllMrWMldkttM
7^ .

von leicbt bis sebwerste Qualität
in allen Anklagen.

kbenso Skurkrsliberuog sbg «-
nMrtvr Lszseeli« und Iskslgoräto .

krspsnslui »« » .
Zcbnellste Leäienung u . reelle Preise .

k !ir ! 8li8üMIkrkkvrrdklm
Nsstsoktsknik

K/Iustsrrimmsn Nsnntslckstn . 31 .
^ bblläungen unä Preislisten
sieben gerne rur Verküpung.

für alleinstehende Person von
Dauecmieterin gesucht .

Auskunft erteilt die Tag -

blaltgeschä flsstelle .

IISNLMtvLl
liskert in kürzester prlst

dis Lucbdruskscsi ds . 61 .

! Amte eivtrsssei :

Blutfrischer

NN ganzen ,
Fisch Pfd . Ä

im Anschnitt Pfd . zZ

Verlangen Sie
Rabattmarken l
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